
Sparkassen Grand Jam geht am
1. September im Thorheim an
den  Start  mit  Rhythm  ’n‘
Blues und Boogie-Woogie

Stellten das Programm des Sparkassen Grand Jam 2021/22 v0r (v.
l.):  Simone  Schmidt-Apel,  Olli  Geselbracht  und  der
Marketingleiter der Sparkasse Bergkamen-Bönen Michael Krause

„Das gibt es nur in Bergkamen“, ist Kulturreferentin Simone
Schmidt-Apel überzeugt. „Internationale wie nationale Größen
der Genres, vom Blues über den Rockabilly bis zum Jazz, treten
an,  ihrem  Publikum  unvergessliche  Live-Musik-Erlebnisse  zu
präsentieren.  Das  ist  es,  was  den  Sparkassen  GRAND  JAM
auszeichnet.

Bassist Olli Gee und Saxophonist und Sänger Tommy Schneller
schaffen es immer wieder, bekannte Gaststars und Bands nach
Bergkamen zu holen, die eine unglaubliche Bühnenperformance
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abliefern.  Die  Künstler  sind  aber  nur  die  eine  Seite  des
Erfolgs.  Die  andere  Seite  macht  das  begeisterungsfähige
Publikum aus.“

Die  Konzerte  finden  jeweils  ab  20  Uhr  im  Thorheim,
Landwehrstraße 160, in Bergkamen-Overberge statt. Einlass ist
bereits ab 19 Uhr.

Allerdings  kann  die  Corona-Pandemie  und  die  daraus
resultierenden Einschränkungen die Pläne für den Sparkassen
Grand Jam wie auch für das gesamte Bergkamener Kulturprogramm
kräftig durcheinanderwirbeln. Am 28. August erwartet Simone
Schmidt-Apel die neue Corona-Schutzverordnung des Landes NRW.
Erst  dann  sei  klar,  in  welcher  Form  öffentliche
Veranstaltungen durchgeführt werden können. Wichtig sei für
alle  Besucherinnen  und  Besucher,  dass  weiterhin  die  3  G-
Regeln, „geimpft, genesen oder getestet“ gelten würden.

Hier das volle Programm bis Mitte 2022.

MI. 01.09.2021 / 20.00 UHR

Zwingenberger / Breitfelder / Schroeter

Basis  der  größtenteils  improvisierten  Musik  von  Georg
Schroeter und Marc Breitfelder ist der Blues. Ergänzt um viele
artverwandte Stile: Rock ’n‘ Roll, Rhythm ’n‘ Blues, Boogie-
Woogie  oder  Country,  instrumentiert  mit  virtuosem  Piano,
perfektem Harp-Spiel und einer einzigartigen Blues-Stimme. Die
beiden Musiker aus Kiel gewannen 2011 als erste europäische
Musiker die International Blues Challenge in Memphis, USA.
Georg Schroeters Finger gleiten scheinbar wie von allein über
die Tasten des Pianos, während er gleichzeitig mit seiner
einzigartigen  Blues-Stimme  zu  faszinieren  versteht.  Marc
Breitfelder beherrscht die Harp, das “Mississippi Saxophon”,
in Perfektion. Durch eine selbst entwickelte Überblastechnik
erreicht er Dimensionen auf der Mundharmonika, die Zuhörer und
Kollegen aus aller Welt faszinieren. Mit Torsten Zwingenberger
(Drums and Percussions) trifft auf die beiden Weltreisenden in



Sachen Blues ein musikalischer Seelenverwandter, der bei aller
stilistischen  Vielseitigkeit  des  swingenden,  melodiösen  und
rasanten Jazz nie seine Blueswurzeln aufgab.

MI. 06.10.2021 / 20.00 UHR
Ruby Sober and the Deaf Kings

Die grandiose Sängerin Ruby Sober ‑ auch bekannt als Jane von
den legendären “Silverettes” – kredenzt mit ihrer Begleitband,
den “Deaf Kings”, eigene Songs, die irgendwo zwischen Country
und Soul zuhause sind. Mit frech-witzigen Texten, ihrer von
der  Fachpresse  hochgelobten  “coolen  und  vielfältigen
Virtuosität” und ihrem wahrlich atemraubenden rockig-souligem
Gesang packt sie den Saal! Garantiert! Die Musiker der Band:
Ruby  (Gesang),  Jo  Schulz  (Gitarre),  Felix  Krüppel  (Drums)
werden  ergänzt  durch  Olli  Gee  (Bass)  und  Tommy  Schneller
(Sax).

MI. 03.11.2021 / 20.00 UHR

The Bluesanovas

Im  September  2019  mischte  dieses  grandiose  Quintett  den
Sparkassen Grand Jam schon einmal auf. Die Bluesanovas! Sie
erwiesen sich in den letzten Jahren als absoluter Geheimtipp
in Sachen Live-Musik. “Alter(?) Blues wird hier mit Inbrunst
in  lebendiges,  neues  Gewand  verpackt  und  mit  großartigem
Entertainment  in  Perfektion  zelebriert.  Kurz:  Retro,  der
sofort über das Ohr in die Beine geht. Spätestens seit dem
Gewinn  der  German  Blues  Challenge  2019,  dem  Einzug  ins
Halbfinale der Internationalen Blues Challenge in Memphis 2020
sowie  dem  Gewinn  des  German  Blues  Awards  2020,  in  der
Kategorie “Bester Tonträger“, haben die fünf Bluesanovas sich
als  essenzieller  Teil  der  Musikszene  in  Deutschland
etabliert. Die Band veröffentlichte bereits zwei Studioalben
und  brachte  im  Sommer  2020  eine  EP  heraus,  welche  im
legendären  “Sun  Studio“  in  Memphis,  Tennessee  aufgenommen
wurde, in dem auch schon Elvis, Johnny Cash und Howlin‘ Wolf



aufgenommen haben.

MI. 01.12.2021 / 20.00 UHR

Boogie-Woogie Xmas Special mit Christian Bleiming & Christian
Rannenberg

Christian im Doppelpack! Beide grandiose Pianisten im Boogie-
Woogie wie auch im Blues. Bleiming und Rannenberg treffen beim
Sparkassen Grand Jam zum Xmas Special zusammen. Und das wird
ein  Fest  für  Fans  des  Boogie-Woogie,  bei  dem  der  Blues
sicherlich auch nicht zu kurz kommen. Christian Bleiming aus
Münster  spielt  einen  traditionellen  Stil  in  der  Art  von
“Pinetop” Smith, Meade “Lux” Lewis und anderen Altmeistern.
Dabei interpretiert der “Westfälische Boogie-König” nicht nur
Klassiker  des  Genres,  sondern  stellt  auch  hörenswerte
Eigenkompositionen vor. Christian Rannenberg, den Bergkamener
Grand-Jam-Fans bestens bekannt, wurde im Alter von 14 Jahren
mit dem Bluesvirus infiziert. Sein prägendes Erlebnis war ein
Konzert des Bluespianisten Champion Jack Dupree im Jahre 1972
in Osnabrück. 1975 gründete er zusammen mit Todor Todorovic
seine  erste  professionelle  Band,  die  Christian  Rannenbergs
Bluesband,  die  nach  etwa  einem  Jahr  in  “Blues  Company”
umbenannt wurde. 

MI. 05.01.2022 / 20.00 UHR

Bad Temper Joe

Er  begeisterte  das  Publikum  bereits  einmal  als  grandioser
Solokünstler beim Sparkassen Grand Jam Bergkamen: Bad Temper
Joe. Sein Name steht für den Blues. Wenn er sich über seine
Lap-Slide-Gitarre  beugt,  den  Blues  spielt  und  singt,
entwickelt er einen herzzerreißenden, gefühlvollen Sound, wie
nur er ihn zu entfalten versteht. Grandios auch sein Spiel auf
der Weissenborn. Seine Songs nehmen das Publikum mit auf eine
Reise durch musikalische Landschaften. Seine Balladen erzählen
von  Liebe  und  Verlust,  Schicksalsschlägen,  Zerstörung  und
schwarzem Zauber. Auf Jubelstürme und Freudenschreie wartet



man bei ihm vergeblich. Das ist der ursprüngliche, wahre, aber
immer  auch  unverkennbar  eigene  Blues  des  mürrischen
Endzwanzigers Bad Temper Joe. Wenn es um Blues in deutschen
Landen geht, führt mittlerweile kein Weg mehr an dem 1,95-
Meter-Hünen  aus  Bielefeld  vorbei.  Ein  Online-Bluesmagazin
nennt  ihn  “einen  der  wirklich  wichtigen  Songwriter  und
Gitarristen der deutschen Bluesszene”.

MI. 02.02.2022 / 20.00 UHR

Roger and Till – Blues and Boogie

Zwei  der  führenden  Bluesmusiker  hierzulande  als  Duo!  Der  gebürtige
Engländer  Roger  C.  Wade  und  Till  Seidel  präsentieren  eine  frische
Mischung aus traditionellem Blues, Boogie und Rock ‘n‘ Roll, Klassiker
aus den 40ern und 50ern oder Rock ’n‘ Roll aus den 60ern. Zwei Sänger,
eine Mundharmonika, eine Gitarre, das ergibt relaxte Spielfreude. Roger
und Till sind Garant für einen schönen Abend mit feinstem Blues und
Boogie. 1968 in Norwich, England geboren, entdeckte Roger C. Wade Mitte
der 80er Jahre nicht nur den British Blues, sondern auch seine Liebe zum
klassischen Blues. Später zog es ihn nach Deutschland, wo er Anfang der
90er Jahre in seiner ersten deutschen Bluesband spielte. Mit 14 Jahren
griff Till Seidel erstmals zur Gitarre. Zunächst war es vorwiegend Musik
der härteren Gangart. Später war die Musik von Howlin‘ Wolf, Muddy
Waters, Little Walter für ihn wie eine Offenbarung.

MI. 09.03.2022 / 20.00 UHR
Bluesnight Band & Überraschung!

Für ein Konzert beim Sparkassen Grand Jam Bergkamen braucht
man normalerweise nur den Namen “Bluesnight Band” zu sagen.
Weitere Erklärungen sind eigentlich völlig überflüssig. Vor
rund  18  Jahren  waren  sie,  gemeinsam  mit  dem  Kulturamt
Bergkamen, die Gründerväter der Blues-Reihe im damaligen Haus
Schmülling. Und dieses grandiose Quintett aus Gregor Hilden,
Tommy Schneller, Horst Bergmeyer, Olli Geselbracht und Frank
“The Tank” Boestfleisch hat sich in die Herzen der Bluesfans
gespielt. Lange Zeit gab es diese Urformation so nicht mehr.



Allerdings  ist  die  Spielfreude,  die  Lust  der  fünf  am
gemeinsamen Auftritt absolut wieder da. Gut auf den Punkt
bringt  es  Frank  Boestfleisch:  “Es  ist  wie  bei  einem
Klassentreffen. Wir freuen uns unheimlich, wenn wir uns wieder
auf  der  Bühne  treffen  und  gemeinsam  musizieren.”  Beim
diesjährigen Gig gibt es aber eine feine Überraschung. Die
Band  bekommt  erstklassige  Verstärkung  auf  der  Bühne.
Wohlfühlmomente  garantiert!

MI. 06.04.2022 / 20.00 UHR

Larry Garner & Michael van Merwyk

Larry  Garners  Interpretation  des  Blues  klingt  frisch  und
modern. Respekt vor der Tradition und Einflüsse der Swamp-
Blues-Altmeister  Silas  Hogan  und  Clarence  Edwards  spiegeln
sich durchaus in Garners Musik. Er hat etwas mitzuteilen.
Seine Themen sind aktuell und auf intelligente und typisch
anspruchsvolle Weise aufbereitet. Dies hat ihm den Ruf eines
modernen  “Bluespoeten”  eingebracht.  Sein  musikalisches
Markenzeichen ist der für Louisiana typische relaxte Groove,
gospel- und soulinfiziert. Garner tritt gemeinsam mit Michael
van Merwyk auf, dem Bergkamener Publikum bereits von mehreren
Auftritten  in  allerbester  Erinnerung.  Mit  seiner  Gruppe
Bluesoul  oder  mit  Big  Daddy  Wilson.  Sein  Stil  ist
unverkennbar:  autodidaktisch  und  emotional.  Seine  Stimme
brummelt wie eine Mischung aus Dr. John und Johnny Cash, sein
Gitarrenspiel ist funky wie Johnny Guitar Watson und rau wie
Albert King. Egal ob akustisch, elektrisch oder Lap-Steel: Hat
es Saiten, wird es gespielt.


